
 

 

Am Waldbad 
 
Das in den Jahren 1935/36 gebaute "Waldbad" in Staumühle war in erster Linie als Feuerlöschteich vorgesehen, 
diente aber von Anfang an den jeweiligen Bewohnern des "Lagers" und der 1968 gegründeten JVA Hövelhof 
auch als Schwimmbad. Das Becken war mit Sprungbrettern ausgestattet und entsprach den damals geltenden 
Sicherheitsbestimmungen. Seit Beginn der 70er Jahre genügte das Waldbad nicht mehr den steigenden 
Ansprüchen und wurde als Schwimmbad geschlossen. 


